
her. Ende Oktober folgte ein weite-
rerTreffermitdemSieg inderneuen
Heimat Köln.

Der Kult nahm seinen Lauf. Hüb-
ner bekam Kaufofferten aus dem
Ausland, doch der Besitzer winkte
ab. Längst war ihm Woody Wood
ans Herz gewachsen, und der
Selbstständige aus dem Ruhrgebiet
war nicht auf schnelles Verkaufs-
geldangewiesen.FürHübner istder
Galoppsport Hobby. Ein Tag auf der
Rennbahn „ist für mich wie ein Tag
Urlaub“. Der Urlaubstag am Sonn-
tag auf der Bult wird besonders.
Denn wie sein Pferd hat auch Hüb-
ner eine Hannover-Vergangenheit.
Von 2003 bis 2006 lebte er hier.

Im Mai 2023 startete Woody

Wood in Baden-Baden furios in die
neue Saison. Mit Unterstützung der
jungen Besucher. Hübner hatte im
Fachblatt „Sport-Welt“ zuvor eine
Anzeige geschaltet, in der er allen
Kindern ein Eis versprach, wenn sie

Woody Wood anfeuern würden und
Platz eins, zwei oder drei heraus-
springt. Etwa 300 Meter vor dem
Ziel lag der Wallach nur an sechster,
siebter Stelle. Die Kinder brüllten
seinen Namen – bis er den Zielpfos-

ten unter Jockey Lilli-Marie Engels
als Erster passierte. „Das war
krass“, staunte Hübner, der Wort
hieltundeinegigantischeRundeEis
spendierte. Eine einmalige Sache.

Für Sonntag hat er keine Aktion
geplant. Der Hype ist geschürt, aber
er will niemandem damit auf die
Nerven gehen. Stolz ist er trotzdem
auf die irre Geschichte, denn Woody
Wood „ist ja eigentlich nur ein
Durchschnittspferd – und doch eine
Identifikationsfigur“. Ob es Sonn-
tag beim VGH-Renntag (ab 10 Uhr,
elf Rennen) wieder klappt? Der
Vierbeiner startet unter Suborics
Stalljockey Martin Seidl in einem
Ausgleich IIüber1900Meter–seine
bislang anspruchsvollste Aufgabe.

Es läuft beim Kultgalopper ...
... aber nur, wenn Wallach Woody Wood seinen Namen hört. Beim VGH-Renntag ist er zurück auf der Bult.

Langenhagen. Er verließ einst die
Neue Bult als beliebiges Pferd, jetzt
kommt der Wallach als Kultgalop-
per zurück nach Langenhagen:
Woody Wood startet am Sonntag
beim VGH-Renntag – und wird mit
Sicherheit die Aufmerksamkeit auf
sich ziehen. „Woody, Woody,
Woooody“, trällert Marc Hübner
(59) im Trakt des Kölner Rennstalls
von Andreas Suborics in einem
Singsang, der ein wenig albern
klingt, aber extrem effektiv ist. Im
Stall – und im Rennen. Woody Wood
reckt den Hals erwartungsvoll aus
der Stallbox, als er seinen Besitzer
schon von Weitem hört. Er weiß,
Hübner hat bestimmt ein leckeres
Möhrchen dabei. „Da ist er wie ein
Hund“, sagt Hübner.

„Ich liebe es, für eine halbe Stun-
de im Stall vorbeizugucken“, er-
zählt der 59-Jährige, „Zeit, mal
runterzukommen“ – und seinen
Liebling Woody Wood zu sehen. Am
Wochenende reist der Fünfjährige
im Transporter nach Langenhagen –
in seine alte Heimat. Der Vollblüter
stammt aus der Zucht von Bult-Chef
GregorBaumunddessenFrauJulia,
denen das Gestüt Brümmerhof bei
Soltau in der Lüneburger Heide ge-
hört. Als Zweijähriger kam er 2020
zur Aufbauarbeit zum damaligen
Trainer Dominik Moser auf die Bult
in Langenhagen. Das Ehepaar
Baum legt den Fokus auf Stuten und
entschied sich dazu, das Pferd zu
verkaufen – an Marc Hübner. Die
erste Zeit war eher frustrierend.
Woody Wood war „früher rückwärts
schneller als vorwärts“, witzelt der
Besitzer. Das beste Ergebnis war
noch ein vierter Platz im September
2021 – auf der Neuen Bult.

Im Mai 2022 beim Frühjahrsmee-
ting in Baden-Baden platzte plötz-
lich der Knoten. Weil genügend
Wetter das Pferd anfeuerten und es
lauthals beim Namen riefen: „Woo-
dy! Woody! Woooody!“ Der Galop-
perzündetedenTurbounderreichte
das Ziel als Erster – zu Hübners Ver-
blüffung. Dasselbe Schauspiel
einen Monat später in Düsseldorf.
WiederdieRufederZuschauer,wie-
der ein Sieg. „Das Pferd wird jetzt
ein Star, jeder kennt ihn. Woody,
Woody, Woody – da hört er drauf“,
sagte Jockey Adrie de Vries hinter-

Von Simon Lange

Die HAZ-Tipps

1. Rennen: kalimdor –
West Man – taifa
2. Rennen: Wedding in
May – russian sochi –
electric pearl
3. Rennen: next eagle –
palace party – saldar-
ion
4. Rennen: Woody

Wood – lafarhho – na-
ruto
5. Rennen: clou – Felip-
po –primorosa
6. Rennen: Quantana-
mera – Wales – serien-
mond
7. Rennen: spring pro-
mise – Danelo – Muhalif

8. Rennen: olympea –
innuendo – Zenith
9. Rennen: power on –
partita – Willi
10. Rennen: charlie
Brown – lovano – ko-
ebes
11. Rennen: Miss eagle –
Wildpfad – igneo

der vergangenen Saison nur am Ende
des Feldes rudern konnten. Der Kader
ist auf 15 Frauen gewachsen, die Ziele
sind größer geworden. Der HRC will
sich hinter den Topteams aus Berlin
und Mainz behaupten. Wichtig: Mit
dem Immobilienmakler Engel & Völ-
kers hat das Team einen Namensspon-
sor gefunden.

Der TÜV Nord ist seit Jahren Part-
ner der Herren, die in dieser Saison 20
Ruderer zur Verfügung haben. „Wir
sind besser als letztes Jahr, aber wir
wissen nicht, wie gut die anderen
sind“, sagt Tobias Kühne, der zusam-
men mit Florian Brüsewitz das Team
leitet. Münster bleibt Topfavorit, das
Boot gewann 2022 jedes Rennen.

Star der HRC-Mannschaft ist in die-
sem Jahr die Trainerin: Kühne konnte
Kathrin Boron zum HRC lotsen,
Deutschlands erfolgreichste Ruderin
aller Zeiten. Die 53-Jährige gewann
viermal Olympiagold und acht Welt-
meisterschaften. „Kathrin ist seit die-
sem Jahr beruflich in Hannover“, er-
klärt Kühne. „Da ich sie noch von frü-
her aus der Nationalmannschaft gut
kannte, habe ich sie einfach mal ge-
fragt, da ein regelmäßiger Bootstrai-
ner immer ein fehlendes Puzzleteil in
unserer Mannschaft war.“

Die weiteren Termine: 1. Juli in Kas-
sel, 19. August in Mülheim, 2. Septem-
ber in Münster und 16. September in
Hamburg (Saisonfinale).

Maschseeachter greifen an
Männer und Frauen in der Ruder-Bundesliga. Trainerin Boron der neue Star.

Hannover. Sie stechen wieder in See:
Heute startet die Ruder-Bundesliga in
Bad Segeberg in die neue Saison – mit
an Bord sind die beiden Maschseeach-
ter des HRC. Die Männer wollen ihren
starken dritten Platz aus dem Vorjahr
mindestens verteidigen. Die Frauen
wollen in ihr erst zweiten Bundesliga-
Saison die Erfahrungen des Vorjahres
nutzten und sich 2023 verbessern.

Die Frauenliga ist übersichtlich ge-
worden. Nur noch fünf Mannschaften
und ein Allstars-Boot sind dabei.
„Ganz traurig, dass so wenig Teams
gemeldet haben“, sagt Lisa Klose,
Sprecherin der Maschseenixen, die in
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Hundeling hat Hoffnung
für den Rudervierer
Der deutsche Frauen-Doppelvierer mit
der Hannoveranerin Frauke Hundeling an
Bord muss beim ruder-Weltcup auf dem
italienischen vareser see „nachsitzen“.

Das Quartettmit Hundeling, schlagfrau
tabea schendekehl aus Dortmund, pia
greiten (osnabrück) und sarah Wibbe-
renz (Brandenburg) verpasste gestern
den direkten einzug ins morgige Finale
und hat nun heute im Hoffnungslauf die
letzte Qualifikations-chance. nur das
siegreiche Boot mit den amtierenden
olympiasiegerinnen und Weltmeisterin-
nen aus china zog direkt in den endlauf
ein.

Hundeling und Co. ruderten nach 2000
Metern knapp hinter der schweiz auf
platz drei ins Ziel. „Auf dem mittleren
streckenabschnitt haben wir noch reser-
ven, die wir ausschöpfen müssen“, bilan-
zierte Drc-ruderin Hundeling. Da stimmt
der optimismus: „im Hoffnungslauf ist für
uns noch alles drin.“ oh

Geschenk
für Busche
beim DHC?

Hannover. „Endlich ein Spiel, in
dem ich ganz entspannt sein
kann“, sagt Michaela Scheibe.
Ihre Hockeyfrauen von Zweitli-
gist Hannover 78 treten Sonntag
(12 Uhr) am finalen Spieltag beim
Polo Club Hamburg an. Den
Klassenerhalt im ersten Jahr als
Zweitligateam hatten die 78erin-
nen schon vergangene Woche
festgemacht. Da hatte die Traine-
rin Nachsicht: „Zwei Tage vorm
Spiel hatten sie ihre Team- und
Klassenerhaltfeier. Bis Sonntag
sind sie wieder fit und werden
auchaufdemPlatzeinenschönen
Abschied haben.“

Beim DHC Hannover geht
heute eine Ära zu Ende, wenn die
Regionalliga-Frauen ab 14 Uhr
gegen den Club zur Vahr Bremen
spielen. Peter Busche hat „15
Jahre lang diverse DHC-Teams
betreut. Nun ist das mein letztes
Spiel als Trainer“, verrät er. Seine
Frauen wollen ihm ein Ab-
schiedsgeschenk bereiten: ein
letzter Sieg. „Für uns geht es um
nichts mehr, wir sind gerettet.
Aber mit einem Sieg könnten wir
Vahr in die Oberliga schießen“,
sagteBusche.Dennwennsichdie
beiden anderen Abstiegskandi-
daten vom MTV Braunschweig
undKielerHTCimdirektenDuell
Remis trennen, kann es auch
noch den derzeit Drittletzten aus
Bremen treffen.

Nur zwei Stunden später steht
dasDerbyderRegionalliga-Män-
ner auf dem DHC-Platz An der
Graft an. Der Gastgeber erwartet
den DTV Hannover, das Team
von Coach Michael Behrmann
steht schon als sofortiger Rück-
kehrer in die 2. Liga fest. „Wir
wollen uns aber für die Niederla-
ge im Hinspiel revanchieren und
außerdem nicht die Laune für
unser Sommerfest verderben“,
sagt Behrmann. DTV-Coach Ri-
chard Barlow hat naturgemäß an-
dere Pläne – und sein Team beim
5:1-Sieg im Hinspiel hat gezeigt,
wie es geht. „Jetzt wollen wir die-
sen Sieg wiederholen – auch
wenn es um nichts mehr geht“,
sagt Barlow. Mit zwei Pleiten im
Vorfeld hatte der DTV frühzeitig
die Chance verspielt, den DHC
im Derby noch von Platz eins ver-
drängen zu können. mab

Im Galopp: Woody Wood (hier
mit Lilli-Marie Engels beim Sieg
im Mai in Baden-Baden) kommt
Sonntag auf die Neue Bult
zurück. Besitzer Marc Hübner
(rechts) ist hoffnungsfroh.
Fotos: FrAnk nolting, privAt
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